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o Agrarier und Flottenvorlage
it auffälliger Schärfe wird gegenwärtig im agrariſchenger er re Flottenvorlage Front gemacht Das

führende Ahgrarblatt die Deutſche Tagesztg bringt faſt täglich

Artikel die Bedenken verſchiedener Art gegen die geplante
enorme Vermehrung der Kriegsflotte geltend machen und es
muß zugegeben werden daß dieſe Bedenken zum Theil durchaus
nicht unbegründet ſind Jn der Nummer vom Montag abend
erklärt ſich das Blatt mit aller Schärfe gegen eine uferloſe in
ihren Zielen unklare ihren Wurzelboden verlaſſende Allerwelts
politik Je zerfahrener die Träumereien einer nebelhaften
Wel weitenpolitik werden um ſo nöthiger ſei kühle Nüchternheit
Das Blatt iſt nicht gegen die Vermehrung der Flotte aber
alle Forderungen müßten ihre Schranke an der Leiſtungs
fähigkeit des Volkes finden Das iſt ein ſehr berechtigter
Standpunkt der auch von dem Freiſinn eingenommen wird
wie denn auch der Hinweis darauf zutreffend iſt daß die
Möglichkeit der Flottenvergrößerung ihre ganz natürliche
Schranke an der Nothwendigkeit eines Landheeres erſter Klaſſe
hat eine Schranke die ſich weder überſehen noch überſteigen
läßt Aehnliche Ausführungen haben in den letzten Tagen auch
die Führer des Bundes der Landwirthe in öffentlichen Ver
ſammlungen gemacht Jn Hamm in Weſtfalen hat der erſte
Vorſitzende des Bundes Frhr v Wangenheim in einer
agrariſchen Verſammlung über die Flottenvorlage geſprochen
Nach vorliegenden Berichten hat er die Art wie für die
Flottenvorlage Stimmung gemacht wird als nicht glücklich und
nicht erfreulich bezeichnet er iſt für die Vermehrung der Flotte
aber dieſe dürfe nicht nach engliſchem Syſtem erfolgen nnd
die Weltpolitik mit ihren das Jnland ſchädigenden Zielen müſſe
fern bleiben Der Vertreter von Hamm Soeſt der agrariſch
konſervative Abg Pümmermann will ebenfalls nur unter
gewiſſen Umſtänden für die Flottenvorlage eintreten
Jn Schwerin a W fand kürzlich eine Bundesverſammlung
ſtatt in welcher der Bundesvorſitzende für die Provinz Poſen
Major Endell wegen der Flottenvorlage die Aeußerung
that daß er zwar im Prinzip für die Flottenvorlage ſei
aber die Deckungsfrage müſſe zur Ablehnung
führen Aehnliche Kundgebungen ſind auch in anderen Ver
ſammlungen erfolgt und es ſoll nach einer Aeußerung der
agrariſchen Tagesztg die Stimmung der Agrarier im Lande
noch ſchärfer gegen die neue Flottenggikation ſein als ſie bisher
öffentlich in der Preſſe und in Verſammlungen zum Ausdruck
gekommen iſt

Dieſe Stellungnahme der Agrarier muß mit Aufmerkſamkeit
verfolgt werden weil das Schickſal der Flottenvorlage zu einem
guten Theil von der Haltung der Agrarier abhänugtg iſt Ueber
die Beweggründe der jetzt hervortretenden ggrariſchen
Oppoſition darf man ſich nicht täuſchen vie gegen die Vorlage
geltend gemachten Bedenken ſtimmen ja zum Theil mit den
Auſchammngen auf der Seite des entſchiedenen Liberalismus
überein aber die Motive ſind ganz andere Sonſt pflegt das
Agrarierthum wenig Rückſicht auf die Leiſtungsfähigkeit des
Volkes zu nehmen namentlich wo es gilt Sondervortheile für
ſich zu erlangen und in militäriſchen und in Marinefragen iſt
der Bund der Landwirthe immer mit den hurrahbegeiſterten
Gonvernementalen und Nationalliberalen mitmarſchirt Für
die jetzige Taktik iſt offenbar das Beſtreben maßgebend durch
das Anſchlagen oppoſitioneller Töne die Regierung zu Kon
zeſſionen gegenüber agrariſchen Forderungen zu
nöthigen Bei der Erneuerung der Handelsverträge
ſollen nach den Wünſchen der Agrarier die Getreidezölle eine
weſentliche Erhöhnng erfahren und um die Reichsregierung
mürbe zu machen droht man jetzt in der Flottenfrage die

zu verweigeru Daß der ſchöne Plan beſteht die
oſten der Flottenverſtärkung durch die Erhöhung der

Getreidezölle aufzubringen und damit der am wenigſtenleiſtungsfähigen breiten Maſſe die neue Laſt aufzuhalſen ſt ja

ſchon vor längerer Zeit durch das Ungeſchick Schweinburg s
verrathen worden

Was aber auch für Erwägungen für die agrariſche
maßgebend ſein mögen jedenfalls wird die Stellungnahme der
Agrarier bei der Abſtimmung über die Vorlage ſtark ins
Gewicht fallen Ohnehin ſteht die Entſcheidung über das
nene Floltengeſetz auf des Meſſers Schneide und wenn
nun gar noch die Abſchwenkung einer Anzahl agrariſcher Ab
geordneten zur Oppoſition erfolgt dann iſt auf Annahme
der Vorlage kaum zu rechnen Jm Lande wird man
daher gut thun die Entwicklung der Dinge mit Aufmerkſamkeit
z verfolgen Die vielſach hervortretende Annahme daß die
flottenvorlage ja doch zuſtande kommen wird und deshalb

Vorbereitungen auf Neuwahlen entbehrlich ſeien kann ſich fehr
leicht als irrig erweiſen Es gilt vielmehr für alle Fälie
gerüſtet zu ſein
m

Deutſches Reich
Volkswirthſchaftliches

Aus den neueſten Veröffentlichungen der deutſchen Reichs
ſtatiſtik hebt die Köln Ztg die überraſchende Thatſache hervor
daß trotz des vor kurzem in Kraft getretenen Geſetzes über den
Verkehr init künſtlichen Süßſtoffen ſich die Fabrikation von

gccharin und verwandten chemiſchen Produkten die als
Kratz des Zuckers dienen ſollen in außergewöhnlicher
Weiſe vermehrt hat Zwar reicht dieſe Statiſtik erſt bis
sum April 1899 und das Geſetz das am 6 Juli 1898 erlaſſen
wurde iſt erſt am 1 Oktober 1898 in Kraft geireten Trotzdem
Helnen die Zahlen zu beweiſen daß die Abſicht die der

Geſetzgeber damals bei Erlaß des Geſetzes hatte verfehlt ſel
vielleicht ſogar wie von einzelnen Seiten behauptet wird das
Segentheil von dem erreicht iſt was der Geſebgeber beabſich
tigte Während im Jahre 1895/96 drei Fabriken eine Geſammt
erzeigung von 23,528 Kilogramm der verſchiedenſten Süßſtoffe

W

als Produktion angaben war im folgenden Jahre die Zahl der
Fabriken auf vier die Produktion auf 34,682 Kilogramm ge
ſtiegen während ſeit dem Jahre 189008 fünf Fabriken ſich mit
der Herſtellung von Saccharin Dulcin Zuckerin uſw be
ſchäftigen und im erſten Jahre 78,363 Kilogramm im letzten
Etatsjahre 132,287 Kilogramm verfertigten Das iſt in drei
Jahren eine Steigerung auf genau das Vierfache und man
kann es den Zuckerfabrikanten nicht verargen wenn ſie mit einer
gewiſſen Beſorgniß auf dieſes ſchnelle Anwachſen der Herſtellung
von Zuckerſurrogaten blicken

Für die Bedienung des neuen deutſch amerikaniſchen
Kabels in Horta Azoreninſel Fayal ſind jetzt außer den elf
Beamten aus Emden ein Vorſteher neun Beamte ein Tele
graphen Mechaniker noch ſechs engliſche Beamte von der
Deutſch Atlantiſchen Telegraphen Geſellſchaft engagirt worden
Es wurde in Erwägung gezogen daß wegen der zu erwartenden
Arbeitsmenge das Perſonal aus Emden nicht ausreichen würde
dagegen aber dem Telegraphenamt in Emden nicht alle ge
eigneten Kräfte entzogen werden können da auch hier bei Jn
betriebnahme des Kabels Emden Horta New York eine be
deutende Mehrarbeit entſtehen wird Das Kabel wird eine
Geſammtlänge von 4366 Knoten haben die Herſtellung und
Legung deſſelben wird die Summe von 95,000 Lſtrl
18,700,000 M koſten Die Herſtellung des Kabels iſt der
Telegraph Construction and Maintenance Company in London

übertragen der Kupferdraht dagegen iſt von der Aktiengeſell
ſchaft Felten Guilleaume in Mühlheim a Rh hergeſtellt

Verwaltung und Rechtspfiege

Um ein gleichmäßiges Verfahren bei den Nachſteuer
feſtſetzungen herbeizuführen verfügte der Finarzminiſter
an ſämmtliche Regierungen und die Steuerdirektion in Berlin

Die Regierungen haben ſich darauf zu beſchränken ledig
lich den Gemeindevorſtänden von den Steuer
hinterziehungen Kenntniß zu geben und ihnen die
jenigen Grundlagen mitzutheilen deren die letzteren zur Feſt
ſetzung der Nachſteuer bedürfen Dieſes Verfahren erſcheint
auch narh Lage der Sache als das allein zweckdienliche
Durchaus unangängig und geſetzlich unzuläſſig
wäre es daß die Staatsbehörden etwa auf Grund der
Ermittelung welche Zuſchläge zur Staatsſteuer oder welche
beſondere Gewerbeſteuer die ſteuerberechtigte Gemeinde in den
betr Jahren erhoben habe die wirklich zu entrichtenden
Nachſteuerbeträge ihrerſetts feſtſetzten Jn Frage könnte
überhaupt nur kommen daß zunächſt von den Regierungen
lediglich derjenige Betrag feſtgeſetzt würde der im Falle fort
danernder Hebung der Gewerbeſtenern zur Staatskaſſe zu
entrichten geweſen wäre und daß alsdann die hiernach zu be
rechnenden wirklich zu erhebenden Nachſteuerbeträge in einem
beſonderen zweiten Verfahren von den Gemeinden feſtzuſetzen
wären Allein eine ſolche Theilung der Feſtſetzung würde
nur zu Mißverſtändniſſen und Unzuträglichkeiten führen Die
Stenerpflichtigen würden es nicht verſtehen wenn ſie erſt
eine Feſtſetzung der ſtaatlichen Bebörde betr einen beſtimmten
in Wirklichkeit gar nicht zu entrichtenden Betrag und
dann die einen anderen Betrag angebende Feſtſetzung der Ge
meindebehörde erhielten und gegen die beiden Feſtſetzungen
ganz verſchiedene Rechtsmittel einzulegen hätten Dieſen
Schwierigkeiten wird nur durch die Vereinigung des ge
ſammten Feſtſetzungsverfahrens in der Hand der Gemeinde
behörden begegnet Jn Betriebsſtenerkontraventionsfachen
verbleibt es bei der Feſtſetzung der Nachſteuern durch die

da auf ſie die vorſtehenden Erwägungen nicht
zutreffen

Jn Berlin iſt die Umwandlung des Garniſon Kirch
hofes in der Linienſtraße in einen öffentlichen Park neuer
dings wieder angeregt worden Die Forderung des Militär
fiskus die früher 600,000 M betrug iſt aber nach der Volks
Zeitung jetzt auf das Dreifache nämlich die Summe von
1,748,000 M geſtiegen Es wird für das Quadratmeter Fläche
138 M gefordert der Kirchhof iſt nahezu 138,000 Quadratmeter
groß Wie ver Finanzfiskus in Sachen des Bota niſchen
Gartens ſo droht hier auch der Militärfiskus mit der event
Bebauung des Kirchhofsterrains wogegen ſich die Anwohner
ſchaft lebhaft ſträubt Der Verkauf des Kirchhofes ſoll aber
nothwendig ſein weil nicht allein der Bau der beiden Garniſon
kirchen in der Haſenhaide ſondern auch der Neubau der
Garniſonkirche in der Neuen Friedrichſtraße gewaltige Koſten
beanſpruchen Der Berliner Magiſtrat hat ſchon vor Jahren
den Ankauf des Kirchhofes zu dem bedeutend niedrigeren Preiſe
ab gelehut

Heer und Flotte
Die neue Felddienſtordnung iſt im Neuabdruck an

die Truppen vertheilt worden Sachlich war ein Neuabdruck
durch die Aufnahme der Beſtimmungen über die Feldhaubitz
Batterien die ſchwere Artillerie des Feldheeres die neueſten
Vervollkommnungen im Nachrichtenweſen die Verwendung derVerkehrstruppen und das innigere Zuſammenarbeiten der
Technik mit der Taktik geboten Formell tritt das Beſtreben
nach Verdeulſchung der neuen Faſſung hervor Die Oräre de
batailſe iſt der Kriegsgliederung gewichen die Garniſon dem
Standort die Generalidee der Kriegslage der theoretiſche

dem Dienſtunterricht

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

141 Sitzung vom 8 Februar 1 Uhr
Am Bundesrathstiſche Dr Nieberding
Auf der Tagesordnung ſtand die Fortſetzung der zweiten Be

Vlbung des Geſetzentwurfs betr Aenderung des
Strafgeſetzbuchs Kex Heinze

Die Berathung beginnt mit 5 182 a ArbeitgeberParagraph
Danach ſollen Arbeitgeber welche ihre Macht gegenüber

ihren weiblichen Angeſtellten zu unzüchtigen Handlungen und
Anträgen benutzen mit Gefängniß bis zu einem Jahre beſtraft
werden a mildernden Umſtänden Geldſtrafe bis zu 600
Zur Strafverfolgung ſoll ein Antrag nothwendig ſein

Abg v Treuenfels d bittet dieſen Paragraphen mit großer
Mehrheit anzunehmen da die Schwachen ge düg werden müſſen
Lehne die Regierung den Paragraphen ab ſo trage ſie auch die
alleinige Verantwortung dafür

Abg Veckh freiſ begründet ſeinen Antrag wonach der
Paſſus von der Jnausſi Pelmne von Vorthellen ſeitens des
Arbeitgebers für Duldung der Unzucht geſtrichen werden ſolle

ſ SSaale Mittwoch den 7 Februar 1900

Es ſeiten hier Fälle denkbar die eine ſehr milde Beurtheilunerfordern Der Arbeätgeber könne ſehr leicht denn er
läſtigt werden ein kleiner Schutz ſei die Eigenſchaft als Antrags
vergehen Aus vorgekommenen Einzelfällen dürfe man keine
ganz neue Geſetzgebung machen

Abg Heine Soz begründet die ſozialdemokratiſchen Anträge
nach denen 1 auch die Verleitung zur Unzucht beſlraft werden
ſoll 2 eine Verjährungsfriſt von einem Jahre eingeführt werden
ſoll 3 die Strafverfolgung von Staakswegen eintreten ſoll
Redner weiſt guf den Mißbrauch der Autorität des Arbeit
gebers hin der ſich nicht nur in Fabriken ſondern auch auf dem
Lande bemerkbar mache Es gelte hier eine der ſchlimmſten
Lücken des Strafgeſetzbuches auszufüllen wofür Redner ver
ſchiedene draſtiſche Beiſpiele anführt Redner tritt energiſch für
die Strafverfolgung durch die Staatsanwaltſchaft ein da das
Antragsrequiſit nur zu Erpreſſereien führt Der weißen
Sklaverei müſſe endlich ein Ende gemacht werden

Staatsſekretär Nieberding Die Anträge Beckh und Albrecht
weiſen ohne Zweifel auf erhebliche Schwächen der Kommiſſions
beſchlüſſe hin die vom Arbeitgeber leicht umgangen werden
können aber die ſozialdemokratiſchen Anträge gehen doch zu
weit Für die verbündeten Regierungen werden alle dieſe Vor
ſchriften wie ſie auch abgefaßt ſein mögen un annehm bar
ſein Jn den meiſten Fällen würden ſie nur angewendet werden
um Geldvortdeile herauszuſchlagen Wenn dieſe Vorlage ſcheitern
ſollte werde die Regierung auf abſehbare Zeit auf dieſem Ge
biete keinen geſetzgeberiſchen Schritt thun

r iſt der Reichskanzler Fürſt Hohe nlohe er
ienen
Abg RNoeren Ctr findet dieſe Haltung der verbündeten Re

gterungen ſehr eigenthümlich und widerſpruchsvoll Einerſeits
erkennen ſie die ſchweren ſittlichen Schäden an andererſeits
ſcheuen ſie vor jedem energiſchen Vorgehen zurück Thatſächlich
kommen ſittliche Verfehlungen der Prinzipale gegen ihre weib
lichen Angeſtellten ſehr häufig vor und können nach den jetzigen
Beſtimmungen des Strafgeſetzbuchs nicht beſtraft werden Hier
und da könne nur der Beleidigungsparagraph angewendet werden
wobei aber nur der Verſuch beſtraft werde das vollendete Ver
brechen aber ſtraffret bleibe Die Gefahr der Erpreſſung werde
nicht größer werden als ſie jetzt ſei Er bitte dringend trotz
der Regierungserklärung an dem t 1824 feſtzuhalten

Staatsſekretär Nieberding Die Vorlage komme ſchon vielen
Wünſchen des Reichstages und des Centrums entgegen aber die
Regierung könne unmöglich alle Verſchärfungen hinnehmen

Abg Dr Eſche utl Ein Theil ſeiner Freunde werde der
Kommiſſionsfſſung zuſtimmen und bedaure die ablehnende
Haltung der Regierung

Abg Stö ker konſ beklagt die ſittlichen Verhältniſſe unſerer
Zeit Die Hauptſchuld trage die gemeine Verführung und die
niederträchtigſte Verführung ſei die durch den Arbeitgeber und
Dienſtherrn Dieſer Paragraph ſei ein nothwendiger Arbeite
rinnen Schutz Er verſtehe den Herrn Staatsſekretär nicht daß
er die Strafe für ſolche Schurkereien ablehne Wenn die Faſſung
der Beſtimmung ungeeignet erſcheine möge der Staatsſekretär
eine andere konſtruiren Ein Hanusherr der ſein Dienſtmädchen
verführe ſei ſchlimmer als ein Zuhälter

Abg Stockmann Rp bittet im Intereſſe des Zuſtande
kommens des Geſetzes um eine Abkürzung der Debatte Ein
Theil ſeiner Freunde werde gegen den aragraphen ſtimmen
ein anderer und auch er ſtehe ihm durchaus ſympathiſch gegen
über Jm Jntereſſe des Zuſtandekommens des Geſetzes werde
aber die ganze Fraktion gegen den Paragraphen ſtimmen

Abg Vebel Soz Dieſer Paragraph erſcheine ſeiner Partei
als der wichtigſte des ganzen Geſetzes ohne ihn ſei das Geſetz
ihr ziemlich gleichgiltig Die Regierung wolle dieſe Beſtimmung
nicht und zwar in keiner Form um die Jntereſſen der Arbeit
geber nicht zu verletzen Die Arbeiterin ſei gegenüber dem
Arbeitgeber ganz unfrei und könne gezwungen werden ſich un
ſittlichen Zumuthungen zu fügen Redner führt Beiſpicle von
Zuſtänden auf Gütern an in Bezug auf die Mige und ſtützt
ſich hierbei auf einen Brief aus Magdeburg uſere Richter
ſeien im allgemeinen nicht geneigt Sittlichkeitsverbrechen mit
hohen Strafen zu belegen Darum ſei ein Mißbrauch des
s 1824 nicht zu befürchten Zudem werde kein Staatsanwalt
dem Antrage auf Strafverfolgung ſtattgeben wenn derſelbe nicht
ſehr gut begründet ſei Falſche Denunziationen ſeien nicht zu
befürchten da ſolche ſehr ſchwer beſtraft würden Er bitte
dringend um Annahme des S 1824

Abg v Levetzow erklärt ſeine Freunde würden gegen
den Paragraphen ſtimmen wenn auch ein Theil ſeiner Fraktion
ſeine Tendenz billigte

Darauf wird ein Antrag auf Schluß der Debatte an
genommens 1824 wird ſodann unter Ablehnung ſämmtlicher Anträge in
der Kommiſſionsfaſſung angenommen

Dafür ſtimmen das Centrum die Sozialdemokraten ein Theil
der Konſervativen und einzelne Nattonalliberale

s 184 richtet ſich gegen unzüchtige Schriften und Ab
bildungen deren Feilhalten Andieten c mit Gefängniß bis
zu einem Jahr oder Geldſtrafe bis 1000 Mark beſtraft werden
ſoll Wer ſolche Schriften eder Abhildungen an Perſonen unter
18 Jahren Regierungsvorlage unter 16 Jahren überläßt ver
fällt derſelben Strafe

Abg Veckh freiſ beantragt Wiederherſtellung der
vorlage und Streichung der im Kommiſſionsbeſchluß ſtehenden
Worte und vorräthig hält

Abg Müller Meiningen begründet dieſen Antrag unter Hin
weis auf die ſchweren Schädigungen des Buchhandels

Geh Oberregierungsrath v Tiſchendorf tritt für die Re
gierungsvorlage ein und bittet alle Verſchärfungen abzulehnen

Abg Roeren Ctr empfiehlt dringend die Kommiſſions
beſchlüſſe namentlich der Verkauf unzüchtiger Schriften und
Bilder an Minderjährige müſſe getroffen werden

Abg Dr 9 el Rp Er glaube nicht daß der ehrbareBuchhandel in Deutſchland von dieſem Paragrapheu getroffen
werde vur der illegitime Handel mit ſolchen Schriften und
Büchern werde eingeſchränkt werden Er bitte den freiſinnigen
Antrag abzulehnen

Wenn ſeine Freunde für den S 164Abg Heine Soz
ſtimmen werden ſo wollen ſie damit nicht die Ar r
billigen die dieſer Paragraph ſeitens der Gerichte en

habe Dadurch werde die Litteratur ernſtlich geſchädigt on
jetzt er auf Grund einer Reichsgerichtsentſcheldung alle
unſere Klaſſiker verboten werben

Abg Beckh bittet nochmals um Zuſtimmung zu dem frei
ſinnnigen AntragAbg Wiüller Meiningen degründet auch den zweiten Theil
des Antrages betr Herabſetzung der Altersgrenze auf 16



ein Sludent ja ein Leutnant 18 Jahrein MGerade ob ein Mädchen Man dürfe dem Centrumalt ſei ſei ſehr ſchwer zu erkennen
in dieſer W ma r n Die

Slag etä jeberWerth d a die Grenze von 16 Jahren wieder hergeſtellt
werde Man müſſe nur Beſtimmungen treffen die im praktiſchen
Leber xhführbar ſeienr bieere Kilo Man dürfe die Altersgrenze nicht ſo

leicht nehmen wenn es ſich um die Verbreilung unſittli er
Schriften und Bilder handle Jn Frankreich habe man die
Grenze auf das 21 Jahr feſtgeſetzt Gerade an Schüler und
Schülerinnen werden die meiſten unſittlichen Bilder angeboten

Staatsſekrekär Nieberding Die franzöſiſchen Zuſtände
können nicht zum Vergleich herangezogen werden auch ſeien
die franzöſiſchen Staatsanwälte legärer als die deutſchen

Nach einigen Bemerkungen des Abg Rintelen Cir wird
die Diskuſſion geſchloſſen

Jn der Abſtimmung werden die freiſinnigen Anträge ab
gelehnt und die Kommiſſionsbeſchlüſſe aufrecht erhalten

Hierauf tritt Verta gung ein Nächſte Sitzung Mittwoch
wUhr Fortſetzung der heutigen Berathung Jnter
vpellation v Czarlinski betr Anwendung des Dolmetſch er
Paragraphen

Schluß nach 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhans
17 Sitzung vom 6 Februar 11 Uhr

Das Haus iſt ſchwach beſetzt

Am Miniſtertiſche Brefeld u a 8Die zweite Berathung des Etats der Berg Hütten
und Salinen Verwaltung wird fortgeſetzt bei den
dauernden Ausgaben Kapitel Miniſterialabtheilung für
das Bergweſen

Abg v Werdeck konſ Der Miniſter hat am Donners
tag die Kohlenpreiſe ab Grube uns mitgetheilt Aber über dieſe
Preiſe beklagen wir uns weniger als über die willkürlich hohen
Preiſe welche die Händler nehmen Den Kern der Sache hat
alſo der Miniſter gar nicht getroffen Nebeubei bemerkt mache
ich darauf aufmerkſam daß jetzt die engliſche Kohle auf dem
Waſſerwege bis nach Dortmund kommt Das iſt anch ein
Segen des Dortmund Ems Kanals Unſere Kohle welche wir
jetzt dringend ſelbſt brauchen geht dagegen noch vielfach ins
Ausland Dabei werden die landwirthſchaftlichen Einkaufs
genoſſenſchaften bei dem Bezug von Kohlen von den fiskaliſchen
Werken ſchlechter behandelt als die Händler und alle Be
fſchwerden beim Miniſter haben nichts genutzt

Ein Regierungskommiſſar erwidert daß die Händler einen
Einfluß auf die Preisgeſtaltung der Kohlen nicht haben und daß
die ſiskaliſchen Grubenverwaltungen alles thun um zunächſt den
inländichen Markt zu befriedigen Die Kohlenausfuhr ſei denn
auch im letzten Jahre bedeutend heruntergegangen Einen großen
Theil der Produktion der fiskaliſchen Gruben bekommen die
Stagatseiſenbahnen da es eine Hauptpflicht der fiskaliſchen
Gruben iſt die Staatsbahnen mit den nöthigen Kohlen zu ver
ſorgen Den landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften kommen wir
genügend entgegen und gewähren ihnen einen ſehr hohen Rabatt
dein Bezug von Kohlen Natürlich müſſen ſie ſich dann auch
gewiſſe Beſchränkungen die wir ihnen auferlegen gefallen laſſen
Wollen ſie das nicht ſo können ſie ja auf den Rabatt verzichten

Abg v Brocrkhauſen konſ beſchwert ſich über zu geringes
Entgegenkommen ſeitens der Bergverwaltuäg den pommerſchen
Genoſſenſchaſften gegenüber

Miniſter Vrefeld betont nochmals daß der Abſatz der Berg
verwaltung nach dem Auslande immer mehr abgenommen habe
und daß die landwirthſchaſtlichen Genoſſenſchaſten welche ſchon
früher Abnehmer der Bergverwaltung geweſen ſeien auch im
letzten Jahre daſſelbe Quantum Kohlen bekommen hätten wie
früher Die pommerſche und weſtprenßiſche Genoſſenſchaſt habe
aber nicht zu den ſeitherigen Abnehmern gebört Dieſe Genoſſen
ſchaften konnten daher nur inſoweit berückſichtigt werden als
Kohlenvorrath vorhanden geweſen ſei

Abg Gothein fr Vg tritt der Auffaſſung entgegen als
ob wegen des Streikes in Oeſterreich jetzt mehr ſchleſiſche Kohle
nach Oeſterreich gehe als vorher Man dürſe aber den Verkehr
mit dem Ausland nicht ganz abbrechen da wir in Zeiten
ſchlechter Konjunktur auf die Abnahme ſeitens des Auslandes
angewieſen ſeien Daß der DortmundEmsKanal dadurch
ſchädlich wirke daß auf ihm engliſche Kohle eingeführt werde
könne er unx für einen Scherz halten Dieſer Kanal diene
hauptſächlich der Ausfuhr nicht der Einfſuhr Eine ganz be
kondere Begünſtigung der landwirthſchaſtlichen Genoſſenſchaften
wünſche er nicht Die Verwaltung müſſe hier vorſichtig ſein
Die Hauptſache ſei daß man mehr Arbeiter wenn auch aus
ländiſche im Bergbau beſchäftige dann werde die Kohlennoth
die nur eine Arbeiternoth ſei bald ſchwinden

Abg v Verdeck konſ bemerkt die Ausfuhr von Kohlen aus
Schleſien nach Oeſterreich ſei in letzter Zeit doch geſtiegen wie
ſchon aus einem Vermerk im Etat ergebe Der Abſatz an die
Großhändler ſei gleichfalls ein zu großer

Miniſter Vrefeld erklärt die Anſichten des Vorredners für
irrig Herr v Werdeck habe den Geſammtabſatz der ſchleſiſchen
Kohlen nach Oeſterreich im Auge während der Abſatz aus den
ſtaatlichen Gruben nach Oeſterreich abgenommen habe

u ne wird bewilligt Beim Kapitel Oberberg
nter triAbg Hirſch fr Vp auf Wunſch vieler Mitglieder von

Knappſchaftskaſſen für die freie Aerztewahl der Knappſchaſtskaſſen
mitglieder ein Es ſolle nicht jeder beliebige Arzt konſultirt
werden dürfen ſondern die Mitglieder ſollten nur zwiſchen einer
deſtimmten Zahl von Aerzten freie Wahl haben Seit dreißig
Jahren ſei er nun ſchon für die freie Aerztewahl eingetreten
Die freie Aerztewahl liege den Knappſchaſtsmitgliedern ſehr am
Herzen und es handle ſich hier um den Wunſch von 528,000
Kneppſchaftsmitgliedern

Miniſter Brefeld erwidert bei der Reviſion der Kranken
verſicherungsgeſetzgebung die demnächſt bevorſteht werde jeden
jolls auch die freie Aerztewahl in den Verbandlungen eine Rolle
ſpielen Da könne man nicht jetzt in Preußen ſchon auf dieſem
Seblete vorgreifen Hinweiſen wolle er aber auf die großen
finanziellen Waeptoſten mit denen eine freie Aerztewahl ver
bunden ſein wü

Aba Hirſch fr Vag beſtreitet daß die Einführung der freien
verbunden ſein werdeAerziewahl mit ſo großen Koſten

beklagt daß die Zahl der RevierAbg Schmieding ul
beamten eine zu geringe ſei ame ge ſei Auf dieſem Gebiete ſei Sparſam

g Gothein ſrſ Va wünſcht eine Beſſerſtellung derBureauHilfsarbeiter deren Gehalt trotz der ten der
Sehenshaltung noch genau ſo niedrig bemeſſen ſei wie vor

e Des weiteren empfiehlt Redner die Anſtellung von
rbelterdelegirten die in vielen Fragen ein durchaus ſicheres

Urtheil hätten Vor ſozialdemokratiſcher Agitation brauche man
ſich nicht zu fürchten m Gegentheil wan werde dann ſehen
daß auch in der Sozialdemokratie mit Waſſer gekocht wird und
daß Unfälle ſich oft nicht vermeiden laſſen Eine Geſährdung

des ſozialen Friedens werde dadurch nicht herbeigeführt Dem
Miniſter rufe er zu Der Worte ſind genug gewechſeit laßt
uns nun endlich Thasen ſehen

Das Kapitel wird bewilligt
Beim Kapitel Bergtech niſche Lehranſtalten erklärt
Abg Maceo nl hält es für wünſchenswerth daß die etats

mäßigen Stellen in den biologiſchen Anſtalten eine Vermehrung
erfahren damit ihre Aufgaben erweitert werden Ferner ſei es
dringend zu wünſchen daß die Ausführungen von Bohrarbeiten
durch tiefere Bohrungen ergänzt werden und daß ſür dieſen

Regierung lege entſchieden E

ins
mindeſtens e Million erhöht wird

Miniſter Brefeld erkennt dieſe Forderungen als berechtigt an
r ſei auch bereits beſtrebt geweſen ſie zu erfüllen und

beiſpielsweiſe ſei ſchon das Perſonal in den biologiſchen Anſtalten
vermehrt worden

Das Kapitel wird bewilligt ebenſo der Reſt des Ordl
nariums

Beim Extraordinarum betont
Abg Schmeiſter frk die Nothwendigkeit des Neubaues der

Bergakademie Clausthal
Der Reſt des Etats wird debalttelos bewilligt Es folgt

die zweite Leſung des Etals der Handels und Gewerbe
verwaltung
Bei den Einnahmen regt ßAbg Feliſch konſ die Einrichtung von unteren Bauſchulen

an Es ſei ein weit verbreiteler Jrrthum daß Banmeiſter auf
dem Lande über ein geringeres Wiſſen zu verfügen brauchten
als die in der Stadt Jm Gegentheil den letzteren ſtänden viele

ilfsmittel zu Gebote über die die erſteren nicht verfügen
Dagegen müſſe für die Poliere und Werkmeiſter etwas geſcheben
Dieſe hätten bisher keine beſonderen Schulen und ſeien auf die
Bangewerkſchulen angewieſen wo ſie die unteren Klaſſen füllen
und auf den oberen abgehen Auf dieſe Weiſe erreichten die
Anſtalten nicht ihren Zweck die Zöglinge gründlich auszubilden

ehe würde ſich die Errichtung von unteren Vaunſchulen wohl
empfehlen

Unterſtaatsſekretäc Lohrnann erkennt das Bedürfniß nach
unteren Bauſchulen an Es ſei jedoch noch zu erwägen wie
dieſelben eingerichtet und an die Baugewerksſchulen oder Fach
ſchulen angeſchloſſen werden könnten

Hierauf werden die Einnahmen bewilligt
Zu den Ausgaben liegt zum Titel Miniſter ein Antrag
el iſch konſ und Gen vor die Regierung zu erſuchen die

Schaffung einer Geſammtvertretung aller in das Handelsregiſter
von Berlin eingetragenen Handels und Gewerbetreibenden
baldigſt in die Wege zu leiten und nöthigenſalls für Berlin von
der in den 88 2 und 36 des Geſetzes über die Handelskammern
vom 19 Auguſt 1897 ertheilten Beſugniß zur Errichtung einer
Handelskammer Gebrauch zu machen

Abg Dr Voettinger ul tadelt es daß vlelfach in das Er
werbsleben einſchneidende Verordnungen Unfallverhütungs
vorſchriften u dgl erlaſſen werden ohne daß vorher das Gut
achten der Beruſs und Gewerbegenoſſenſchaften eingeholt wird
Die Auſgaben der Verufsgenoſſenſchaften fielen in mancher Be
ziehung mit denen der Gewerbeauſſichtsbeamten zuſammen Aus
den Verordnungen die ſo ohne weiteres erlaſſen werden ſei in
der Regel nicht einmal erſichtlich welche Organe mit ihrer
Ueberwachung und Durchführung beauftragt ſeien Auf dieſe
Weiſe hätten ſich Mißſtände entwickelt die einer energiſchen Ab
hilfe bedürften Beifall

Miniſter Brefeld Ob die Beauftragten der Unſallberufs
genoſſenſchaften oder die Gewerbeinſpektoren das größere Maß
von Sachverſtändigkeit für ſich in Anſpruch nehmen dürſen das
mögen die Herren unker ſich ausmachen An ihren Leiſtungen
werden wir ſie prüfen Jm übrigen verkenne ich nicht daß die
Zuſtändigkeit der Beauftragten der Unfallberufsgenoſſenſchaften
auf der einen die der Gewerbeauſſichtsbeamten auf der anderen
Seite die Möglichkeit eines Konflikts ſchafft Jch bin damit
einverſtanden daß es erwünſche iſt die Befugniſſe abzugrenzen
aber der Zeitpnnkt wird gekommen ſein
verſichernngsgeſetz verabſchiedet wird Soviel ich weiß wird
auch der 8 120e der die Befugniſſe der Beauftragten der
Berufsgenoſſenſchaften feſtſetzt Gegenſtand der Erörterung im
Reichstage ſein Jſt das Beſetz verabſchiedet ſo wird der Zeit
punkt gekommen ſein wo wir durch genauere Anweifungen dafür
d können daß dem Wunſche des Vorredners entſprochen
wird

Abg Feliſch konſ Da mein Antrag erſt vor einer Stunde
vertheilt iſt ſtelle ich anheim denſelben einer Kommiſſion von
14 Mitgliedern zu überweiſen Der Antrag betrifft eine Mittel
ſtandsfrage wir wollen verſuchen der großen Zahl von Gewerbe
treibenden eine Mitberathung zu ermöglichen wo es ſich um
ihre eigenen Jntereſſen handelt Die Korporation der Aelteſten
der Berliner Kaufmannſchaft vertritt nur wenige Firmen nur
etwa 2000 während 20,000 Firmen in Berlin in das Handels
regiſter eingetragen ſind Es iſt alſo nur der zehnte Theit durch
dieſe Korporatlon vertreten und auch der Verein Berliner
Kauſleute und Jndnuſtrieller ſowie der Centralausſchuß Berliner
kaufmänniſcher und gewerblicher Vereine zählen zuſammen nur
6000 Mitglieder Ein großer Theil der Firmen iſt alſo über

nicht vertreten Es wird ſich daher empfedblen daß die
degierung ſür Berlin eine Handelskammer errichtet Hierdurch

erſt würde der geſammte Berliner Handelksſtand eine Vertretung
erhalten Jedenfalls entſpräche die Errichtung einer Handels
e dem Geiſte einer geſunden Mittetſtandspolitik Beifall

rechts
Miniſter Brefeld Es iſt vollſtändig richtig daß die Korpo

ration der Berliner Kaufleute eine vollſtändige und erſchöpſende
Vertretung im Sinne einer Handelskammer nicht genannt werden
kann Jn der Berliner Korporation iſt weder der Handel noch
die Jndnſtrie vollſtändig vertreten denn die Vertretung erſtreckt
ſich nur auf ein Zehntel der regiſtrirten Firmen Das iſt
zweifellos ein Mangel und es würde auch ſchon bei Berathung
des Handelskammergeſetzes die Errichtung einer Handelskammer
ſür Berlin angeregt Das wurde damals abgelehnt mit Rückſicht
auf den S 2 des Geſetzes der dem Miniſter die Beſngniß giebt
auch neben einer Korporation eine Handelskammer z errichten
Die Vorausſetzung für den Antrag Feliſch iſt alſo gegeben es
fragt ſich nunr ob der Zeitpunkt richtig gewählt iſt Jch habe
nämlich bereits mit den Aelteſten der hieſigen Kaufmannſchaft
darüber verhandelt ob ſie nicht bereit wären die Korporation
in eine Handelskammer umzuwandeln Sie haben zuerſt Be
denken erhoben aber eine ganze Reihe von Verbeſſerungen ge
troffen die geeignet ſind eine ſtärkere Vertretung er Jnter
eſſenten herbeizuſühren ich glaube auch daß wenn ich jetzt mit
der Korporation in Verbindung treten werde es mir gelingen
wird ſie dahin zu bewegen daß ſie ſich freiwällig in eine
Handelskammer umwandelt Dieſer Weg iſt der Errichtung einer
Handelskammer neben der Korporation entſchieden vorzuziehen
denn es muß auch unſer Wunſch ſein daß das Vermögen der
Korporation den Zwecken der Vertretung der Jntereſſenten er
halten bleibt Jch werde jedenfalls das meinige thun um das
Ziel auf dem genannten Wege zu erreichen Beifall rechts

Abg Wallbrecht nl bittet die Möglichkeit zu ſchaſfen daß
die Lehrer an Handwerker Kunſtgewerbe und anderen Fach
ſchulen feſt angeſtellt werden können

Ein Regiernngskommiſſar erwidert es kämen im ganzen
33 Anſtalten in 25 Stadten in Betracht denen die Reglerung
nachdem eine Verſtändigung zwiſchen der gewerblichen Unter
richts und der Finanzverwaltung erzielt war Grundſätze über
die feſte Anſlellnng über Penſionsberechtigung und Relikten
verſorgung der betreffenden Lehrer übermittelt und die Ge
meinden angefragt habe ob ſie bereit wären nach Maßgabe
dieſer Grundſätze die Lehrer feſt anzuſtellen Die Berichte ſeien
noch nicht vollſtändig eingegangen in manchen Städten hätten
ſich auch große Schwierigkeiten herausgeſtellt weil man ſich
nicht einig war über die Dauer der Wartezeit und ähnliche
Fragen Es habe ſich aber eine entſchiedene Genetgtheit gezeigt
auf die Vorſchläge der Regierung einzugehen Hoffentlich
werde im nächſten Sommer ein befriedigendes Reſultat erzielt
werden

Abg Dr Varth Frf Vgg Daß der Miniſter zweifellos
berechtigt iſt neben der Korporation eine Handelskammer zu
errichten iſt mir keineswegs ſicher Es iſt mir auch nicht klax
wie darin eine beſonders weiſe Mittelſtandspolitik liegen ſoll
Wenn ich das Wort Natteren höre überläuft mich immer

8 der betreffende Poſten aus dem Extraordinarium
rdinarium kommt und au

ein Gruſeln Heiterkeit Unter Mittelſtand verſteht jeder
die bei den nächſtenRedner zumeiſt diejenigen Leute

wenn das Unfall

Wahlen ſür ihn ſtimmen ſollen Sehr richtHeiterkeit links Wenn jetzt 12,000 Kanſictio und
in der Korporation vertreten ſind ſo zeigt das unr daß t
kein Jntereſſe an den Arbelten derſelben haben Jeden
hat aber die Korporation bisher ſehr ſegensreick dir llses liegt kein Anlaß vor an ihre Stelle eine bureanlerinte
Organiſation zu ſetzen die mit Gewalt die Leute be
einem Jntereſſe erfüllen ſoll das ſie nicht beſigen
Ueberlegen Sie auch was geſchehen wird wendie Korporation der Kaufleute nicht nachgiebt Dann
würde doch ein ſehr peinlicher Zuſtand geſchaffen werden
würde eine Handelskammer neben der Korporation der Ka
leute beſtehen und ein wahres Tohuwabohn einreißen Jch biit
die Frage seine ira et studio bei den Verhandlungen mit de
Berliner Kaufmannſchaft zu behandeln und keinesfalls auf ſt
einen Zwang auszuüben Eine zweite Angelegenheit betrifft di
Unterdrückung der Berliner Spiritusbörſe Dieſe Jnſtlitutie t
habe drei Jahre lang beſtanden und ſich vorzüglich bewährt
weder Miniſter noch Agrarier haben daran Anſtoß genommen
Jetzt auf einmal erſcheint ein Schreiben des Oberpräſidenten
von Prandenburg daß die Spiritusbörſe eine ganz geſetzes
widrige Exiſtenz habe weil keine Produktenbörſe beſtehe und
daß ſie aufgelöſt werden ſolle Der Oberpräſident hat dabei nur
vergeſſen daß das Oberverwaltungsgericht in der Feenpalaſt
Angelegenheit ſich auf einen ganz anderen Standpunkt geſtellt
hat Das zeigt doch recht deullich in welchem Abhängigkeits
verhältniß unſere Behörden zu den Wünſchen der Agrarier
ſtehen Oho rechts Jch bitte jedenfalls den Miniſter um
Aufklärung darüber welche ſachlichen Gründe denn eigentlich
zu dem ſchroffen Vorgehen gegen die Berliner Spiritusbörſe
geführt haben Beifall links

Miniſter Brefeld Daß ich das Recht habe neben einer
beſtehenden Korporation eine Handelskammer zu errichten er
giebt ſich aus dem klaren Worklaut der bezüglichen Beſtimmung
des Handelskammergeſetzes Natürlich werde ich wenn keine
Anträge vorliegen von meiner Befugniß keinen Gebrauch
machen hier aber liegen mir ſolche Anträge vor und ſo iſt eine
Entſcheidung meinerſelts geboten Was die Spiritusbörſe an
langt ſo iſt die herangezogene Verſügung des Oberpräſidenten
in meinem Auſtrage ergangen und ich ganz allein trage die
Verantwortung dafür Veifall rechts Als mir ſ Z die Mit
theilung gemacht wurde daß mit Spiritus und Oel hier an der
VBörſe gehandelt werde habe ich das ſofort für ungeſetzlich er
klärt da eine Produktenbörſe nicht mehr exiſtirt es iſt kein
Vorſtand da und demgemäß auch keine legale Börſe Jch er
klärte es alſo für unzuläſſig mit Oel und Spiritus zu handeln
Da wurde mir aber geſagt es liege in gleichem Maße im
Jntereſſe der Konſumenten und Produzenten daß man den
Handel mit Spiritus und Oel für jetzt nicht verbiete weil eine
größere Zahl von Verträgen abgeſchloſſen und noch nicht erfüllt
wären Es ſchlugen mir deshalb die Aelieſten der Kauſmann
ſchaft vor den Zuſtand zu toleriren und zwar in der Weiſe
daß die Preiſe zu denen gehandelt wurde den Zeitungen
zur Veröffentlichung mitgetheilt würden Das iſt drei
Jahre hindurch geſchehen und niemand hat ſich darüber
beſchwert Nun meinte ich einen Zuſtand der niemanden
ſchadet und allen nüßtzt durfte ich beſtehen laſſen denn der
öffentliche Nutzen iſt wichtiger als die geſetzliche Vorſchrift
Zuruf Na alſo linke jetzt aber liegt die Sache gänz anders

jetzt ſind gegen den ungeſetzlichen Zuſtand Beſchwerden erhoben
Und nun habe ich mir geſagt muß der bisherige Zuſtand auf
hören weil das Eingehen der Beſchwerden mir zeigte daß er
nun nicht mehr dem beiderſeitigen Jntereſſe entſpricht Sehr
gut rechts Lachen links Deshalb habe ich den Auftrag er
theilt die Vermittelung der Geſchäfte in Spiritus und Oel
durch den Kursmakler zu inhibiren Was bei einer Wieder
einſührung der Produktenbörſe zu geſchehen hat iſt eine Sache
für ſich Wenn ſie erfolgt ſo wird natürlich auch der Handel
mit Spiritus und Oel zunächſt wieder zugelaſſen werden
müſſen ſür wie lange darauf kommt es für jetzt nicht an
Beifall rechts
Hierauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf
ittwoch 11 Uhrg v z Schluß 4 Uhr

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Noch immer herrſcht vollkommene Unklarheit darüber ob
General Buller den neuen Vormarſch thatſächlich mutr
nommen hat oder nicht Was an Nachrichten darüber bis zur
Stunde eingelaufen iſt beſchränkt ſich auf Gerüchte Der
Central News zuſolge glanbt man in militäriſchen Kreiſen

daß Buller mit beinghe 30,000 Mann aus gerückt iſt
und daß er weiter nördlich rekognosciren wird als es
Warren that Er werd meint man die hügeligſten Theile des
Endes vermeiden Die Stärke der Buren in der Nachbar
ſchaft ſchätzt man höchſtens auf 20,000 Mann Aus Durban
wird gerüchtweiſe gemeldet daß am Sonntag ein heſtiger
Kampf ſtattgeſunden habe Aus Brüſſel verlautet gerüchtweiſe
daß der nene Entſatzverſuch Buller s mißlungen iſt
Alle dieſe Meldungen ſind jedoch lediglich Gerüchte authentiſche
Nachrichten über die neuen Kämpfe am Tugelafluſſe liegen noch
nicht vor

Jn einem der Frkf Ztg zur Verfügung geſtellten Privat
briefe aus Prätorig vom 16 Dezember heißt es Mit
welchem Muthe die Leute in den Krieg ziehen davon könnt
Jhr Euch kein Begriff machen Jeder hat ſein Pferd ſeine
Patronentaſche und fein Gewehr Die Leute ſteigen in das
Conpé reichen den Zurückbleibenden die Hand und dann geht
es fort Weinen ſieht man aber ſelten jemanden Auf
ſeiten der Buren ſind bis heute 150 Mann ge
fallen während die Engländer 2000 Todte haben
Dazu kommen ungefähr 3000 Gefangene die außerhalb
der Stadt an einem Waterfall genannten Orte der rings von
Bergen umgeben und von wo ein Entweichen unmöglich iſt
untergebracht ſind Die Offiziere werden in Prätoria ſelbſt
gefangen gehalten Heute morgen kamen 500 Mann gefangene Eng
länder hier an offenbar Lente die in dem Gefecht bei Colenſo
am 15 Dezember gefangen worden waren Red Jn der
Stadt iſt alles geſchloſſen mit Ausnahme von ein paar
Kanfläden und den Hotels Die Reſtaurants ſind alle ge
ſchloſſen Es iſt ſtreng verboten geiſtige Getränke während
der Dauer des Krieges zu verkanfen Alſo muß man den
ganzen Tag Waſſer irinken Ein Fläſchchen Mineralwaſſer
koſtet 1,50 M Zum Glück giebt es noch zu jeder Mahlzeit
Kaffee oder Thee ſonſt wäre es überhaupt nicht zum Aus
halten denn es herrſcht arge De obgleich Prätorig 2300
Meter über dem Meere liegt Jn der Münze wird fleißig
gearbeitet Dieſelbe iſt ſehr gut bewacht An allen Eingängen
ſtehen Polizeiſoldaten mit Revolvern und niemand kann ohne
Erlaubniß hinein

London 6 Febr Reuter s Burean meldet aus dem
Burenlagger von Modderſprnit bei Ladyſmith vom
5 Febr Anhaltendes Geſchützfeuer iſt ſeit heute
früh 5 Uhr im Gange daun und wann wird der
Donner des langen Tom gehört Das Fener dauert an

London 6 Febr Dos Kriegsamt hat eine Depeſche von
Lord Roberts erhalten nach welcher die Lage anf dem Kriegs
ſchanplatz unverändert iſt
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Königin und gegen ihr eigenes Land zu zwingen ſei barbariſch

Erungsmittel

M iande angeſehen

kritiſchen Kreuzer anzuweiſen alle nach Lourengo Marquez be

aus den Forts rund um Prätoria viele Geſchütze nach der Front
geſandt worden ſeien

ſchütze liege keine vollſtändige Jnformation vor einige Kanonen
hätten eine Schußweite von mehr ais 10,000 ards der Ende

Dezember aäbgeſandte Belagerungstrain habe Geſchütze mit der
ſelben Schußweite gehabt

J 29 Jan genehmigt worden
unverzüglich ausgetauſcht werden

nicht in Kraft
eine deutſche Verwaltung noch nicht eingeſetzt worden
verlieſt ſodann

Saint Petersbourg veröffentlicht

machnng beſteht wonach die Zokleinnabmen von Bender Abbas
an Rußland verpfändet würden

h

mm

geleſen
bona Küdes

ihn vermeiden können

nicht mit meinem Gewiſſen in

willigen Das iſt aber nicht die n des Hauſes und der
e

zerſcht feſtgeſtellt werden

Deutſchland
Konvention

Adreßdebatte wieder auf
Aequith liberal beſtreitet daß es ſich bei dem Antrag Fitz

I wauriee um ein Manöver faktiöſer Oppoſition handle welche
demübt ſei ihre eigenen internen Zwiſtigkeiten zu verbergen und

in den Augen der

unvermeidlich ſei in keiner Weiſe
mehr anwendbar als auf die

Aber dieſer Krieg, fährt Redner fort

IJwvaſion und die Annektirung britiſchen Geblets Wenn ich gedacht

uurg 5 Febr Meldung des Reuter ſchen BureausNebel dte 5 di Buren eifrig bei der Arbeit waren
Man r ihre Arlillerie eine neue Stellung zu ſchaffen Die
um en Truppen vertrieben ſie ſofort durch Beſchießnug mit
elgeſchoſſen wodurch gleichzeitig die von ihnen aufgeführten

zerſtört wurdenBerle iſn 5 Febr Meldung des Reuter ſchen Bureaus

Ein Telegramm aus Colesberg meldet daß die britiſchen
lStreitkräfte ſich bis auf ſieben Meilen Achtertang genähert

envienpſtadt 6 Febr Meldung des Reuter ſchen Buregaus
z heute früh iſt keine Nachricht eingetroffen aus der

Seorginge daß General Buller den Tugela wieder
Merſchrit ten hat

gapſtadt 5 Febr
gie Erwiderung des Feldmarſchalls Lord Roberts
roteſt der Präſidenten Krüger und Stein gegen die Ver
üſung von Grundeigenthum durch die EngM nder beſagt ferner er bedauere daß die Streitkräfte der

beiden Republiken in verſchiedenen Fällen gegen den Kriegs
rauch civiliſirter Nationen verſtoßen hätten beſonders dadurch
daß ſie in den Diſtrikten in die ſie eingedrungen waren treue
Unterthanen der Königin Viktoria aus ihren Heimſtätten ver

ſieben hätten Der Verſuch Leute zum Kampf gegen ihre

Meldung des Reuter ſchen Bureaus
auf den

Die Verhandlungen des engliſchen Unterhanſes
Loudon 6 Febr Chamberlain beſtätigt daß Thomſon

nach den Tongainſeln geſandt worden iſt um mit dem König
die nunmehrigen internationalen Beziehungen der Jnſelgruppe
wie ſie ſich durch den engliſch dentſchen Vertrag vom No

vember geſtaltet haben zu erörtern Unterſſaatsſekretär
I wyndbham erklärt gegenwärtig ſeien keine Maßregeln zum
e G er aus Jndlen nach Südafrika geſchickten Trüppen be
abſichtigkh ß Valfour bemerkt Nahrungsmittel als ſolche ſeien von Eng
land nie als Contrebande betrachtet worden Aber Nah

t die für eine im Felde ſtehende Armee beſtimmt
ſeien würden von den Staatsrechtslehrern einſtimmig als Contre

Dillon fragt auf Grund welchen Beweismaterials die Frage
entſchieden würde

Balfour entgegnet der Thatbeſtand müſſe durch das Priſen

Dillon Jſt es die Abſicht der britiſchen Regierung die
h ſümmten Schiffsladungen mit Beſchlag zu belegen bis ihrCharakter durch das Priſengericht feſtgeſtellt iſt p

r lfour Jch kann über dieſen Punkt keine Erklärung ab
geben

Wyndh am bemerkt es liege Grund vor anzunehmen daß

Ueber die in Prätoria gebliebenen Ge

Unterſtaatsſekretär Brod rick erklärt die zwiſchen England
und Amerika ab geſchloſſene Samoa
ſei vom Sengt der Vereinigten Staaten am

Die formelle Ratifikation werde
Bis dahin trete die Konvention

Jnfolgedeſſen ſei auch auf Upolu und Sawali
Brodrick

in die Bedingungen der ſeitens Rußlands an
Perſien gewährten Ankeihe wie ſie im Journal de

worden ſind und ſügt hinzu
Wir haben keinen Grund anzunehmen daß irgend welche Äb

Nach den Worten Brodrick s niinmt das Haus die eigentliche

Welt den Anſchein zu erwecken als ob die
Nation geſpalten ſei Wenn die Oppoſition nicht dieſe Debatte
berborgernſen hätte ſo würde ſie ſich eines Verzichtes auf die
Funktionen einer Oppoſition ſchuldig gemacht haben Das Wort

auf den Ausbruch des Krieges
groben Fehler und die Unglücks

welche dieſer Krieg mit ſich gebracht babe
habe man in der Geſchichte von einem Kriege

der ſich durch geſunden Menſchenverſtand und
auf beiden Seiten habe de e laſſen

wurde von der britiſchenRegierung weder beabſichtigt noch gewünſcht und Krüger e

on verme en Beifall bei den Miniſteriellen Wennrüger die Vorſchläge angenommen hätte welche zu Beginn der
Hrle gemacht wurden würde es nicht zum Kriege gekommen ſein
Aber dieſe Vorſchläge wurden zurückgewieſen und es folgte die

ſälle
tie

dätte daß die Verhandlungen der britiſchen Regierung eitVemäntelung und ein Vorwand ſeien und Vaß Aer ehe
nicht ausgeſprochene Abſicht lag die Unabhängigkeit der

d Republiken zu untergraben und den Weg zu ebnen für
le Annektirung Transvagls wenn ich geglaubt hätte daß die
iegierung der bethörte Handlanger einer Bande von Speku
e werden ſolle dann dätte ich es trotz der Jnvaſion in das

ritiſche Gebiet und trotz des Verluſtes ſo vieler Menſchenleben
Einklang bringen können auch

nur einen halben Penny für die Fortſetzung des Krieges zu be

großen Mehrheit des britiſchen Volkes 8shalb erkennen wiro ſehr auch die gunrig der Verhandlungen zu kritiſiren u
verurtheilen ſein mag doch die Pflicht und die Nothwendig

lelt an den Krieg fortzuſühren und dabei der Welt ein einiges
arlament und ein einiges Volk zu zeigen Beifall Was die

u erreichenden Ziele betrifft ſo ſage ich und ich ſpreche
z e nur eine perſönliche Anſicht aus wenn ich auch glaube

omt die Meinung vieler anderer wiederzugeben Das Ziel
i wir erſtreben müſſen darf kein Hltlwert ſein ſondern es
uß eine dauernde W ſein zunächſt eine ſolche Regelung

deſidinſere Kolonlen auf jeden Fall vor der Geſahr künftiger In
on oder Bedrohung ſichert ferner muß dleſelbe beiden

oſſen in Südafrika gleiche Rechte ſichern Beiſall und last
ot least der leitende Grundſatz ſoll nicht S uperiorität
dern Gleich heit ſein und es ſoll nicht der überwiegende

e e durch ſan r anderen erſetzt werden
elfall bei den Oppoſitionellen h ſprechenhoch zahlreiche andere Redner Rach Asgnlih ſorechen

London 6 Febr Das Unterhaus ver
rice mit warf denJitzmanrice mit 352 gegen 139 Stimmen Antrag

Der Kohlenarbeiterſtreit in Oeſterreich
Falkenan 6 F 6 Febr Die Anzahl der täglich hier verladendadaons Kohlen beträgt 125 Die Zahl der n bengen 8370

deirhat Kohlenmangels feiernden Fabrikarbeiter
J at bei einer Geſammtzahl von 7269 Arbeitern 3674

in 6 Febr Von 107 1vor Komotau ſind
geſtern wurden 465 Waggons gefördert

d ien Febr Meldungen gus Karlsbad Falkenan

arößeren Schächten des Kohlenbeckens
heute 30 im Betriebe Geſtern und

die Lage des Ausſtandes bei ſtellenweiſer Beſſerung als zem lich
unverändert Ruheſtörungen ſind nicht vorgekommen

Wien 6 Febr Berlſchte aus Troppau Pilſen Schlan
und Teplitz melden die ungeſchwächte Fortdauer des
Ausſtandes

Reſchitza 6 Febr Die Zahl der im Ausſtande befindlichen
Eiſen arbeiter iſt auf 1800 der e Die Kohlen
arbeiter arbeiten ruhig fort Zwiſchen den Ausſtändigen und
der Geſellſchaft dauern die Verhandlungen fort und es dürfte
bis zum Ende der Woche zu einer Einigung kommen Be
ſondere Vorſichtsmaßregeln ſind nicht nothwendig da die Aus
ſtändigen ſich ruhig verhalten

Oeſterreich ngaru
Von der mehrfach erwähnten Bürgermeiſterwahl in

Prag weiß die Magdeb Ztg zu melden daß die Pro
klamirung des Alttſchechen Dr Srb als gewählten Bürger
meiſter von den Jungtſchechen angefochten wird da er nicht die
Mehrheit fämmtlicher Stimmen erhielt Die jungtſchechiſchen

Stadtverordneten beſchloſſen falls Srb annimmt ihre Mandate
niederzulegen Srb wird wahrſcheinlich ablehnen

Aegypten
Ueber die Meuterei der ägyptiſchen Truppen mekdet die Daily

Mail aus Kalro Oberſt Maxwell ließ mehrere ägyptiſche
Offiziere verbhaften die der Aufwiegelung zur Jnſub
ordination verdächtig ſind Oberſt Wingate der vom Khedive
ermächtigt iſt alle nothwendigen Mittel zur Herſtellung der
Disciplin anzuwenden berichtete die Lage ſei ernſt geweſen
habe ſich aber gebeſſert

Provinziaknachrichten
Delitzſch 5 Febr Verbrannt Jn einem Arbeiter

hauſe zu Zſchortau kam geſtern nachmittag dadurch Feuer
aus daß ſich ein nahe einem geheizten Ofen ſtehendes Bett
eutzündete Jn dieſem lagen zwei kleine Kinder ohne Aufſſicht
Ehe Hilfe herbeikam war eines der Kinder todt das andere
war als es aufgefunden wurde auch ſo ſchrecklich verbrannt
daß man wenig Hoffnung hat es am Leben zu erhalten

Bitterſeld 6 Febr TTyphus Jm nahen Quetz
brach eine Typhusepidemie aus Viele ſind erkrankt und wurden
nach dem Bitterfelder Krankenhauſe geſchaft

GrofjSalze 6 Febr Ein ſchwerer Schlag tra
eine hieſige geachtete Familie Ein Sohn derſelben etwa
27 Jahre alt hat ſich Sonntag früh auf dem hieſigen Gottes
acker aus unbekannten Gründen erſchoſſen

K Erfurt 68 Febr Zur Weltausſtellung Jn ſeinergeſtrigen Hauptverſammlung beſchloß der Erfurter Gewerbe
verein fünf Gewerbetreibende nach Paris zur Ausſtellung zu
entſenden aus Vereinsmitteln 1500 M zu bewilligen und die
ſelbe Summe von der Stadt und vom Miniſter für Handel und
Gewerbe zu erbitten

k Zahna 6 Febr Viehexport Beſitzwechſel
Der Fläming iſt nicht nür eine Kornkammer er iſt auch reich
an Vileh Es iſt berechnet worden das in Zahna jährlich für
/2 Million M Rindvieh verladen wird was man aus der aller
nächſten Nähe von Zahna bis zu 2 Stunden im Umkreiſe her
holt Außerd m iſt es nicht zu hoch gerechnet wenn mindeſtens
jährlich noch für etwa 200,000 M Schlachtvieh aus dieſen Strichen
bezogen wird Daß der Fläming eine arme Gegend ſei wie man
vielfach zu hören bekommt dürfte hiermit widerlegt ſein Die
bekannte Firma Cäſar und Minka iſt in den Beſitz der Herren
Wilh Friedrich Alb Friedrich Rob Friedrich und Karl Zorn
übergegangen

Eiſenach 5 Febr Ueberfahren Vom Leipziger
Schnellzuge der abends gegen 2 Uhr hier eintrifft wurde
geſtern abend in unmittelbarer Nähe der Stadt ein etwa zwanzig
jähriger junger Mann überfahren der einer angeſehenen
Familie in Erfurt angehört Die blutbefleckte Maſchine erregte
auf hieſigem Bahnhof ſofort die Auſmerkſamkeit Anſcheinend
liegt Selbſtmord vor

Aus dem Königreich Sachſen 5 Febr Vermächtniß
Aukunft eines Kohlenkahnes Herr Emil Klemens

Heßler in Hamburg gebürtig aus Jöhſtadt und deſſen Ehe
frau geb Riedel aus Adorf gebürtig haben das Anerbieten
gemacht der Stadt Adorf ein Vermächtniß in der Höhe von
10,000 M dergeſtalt zu überweiſen daß das Kapital bis zum
Ableben der Stifter von der Stadt mit 4 Proz verzinſt wird
Nach dieſer Zeit ſoll die Summe zur Begründung eines Bürger

ſtiftes verwendet werden Die ſtädtiſchen Behörden haben die
Stiſtung mit Dank angenommen Sie ſoll zu Gunſten ſolcher
Bürger Verwendung finden welche nicht der Klaſſe der öffent
lichen Armen angehören und ohne ihr Verſchulden in bedrängte Lage
gekommen ſind Der Geburtsſtadt des Stifters Jöhſtadt im Erz

gebirge ſoll die gleiche Stiſtung zufallen Die Ankunft eines
Kohlenkahnes am Sonnabend am Pirnaer Schiffsladeplatz ge
ſtaltete ſich faſt zu einem Ereigniß Sobald es bekannt wurde kamen
die Kohlenbedürftigen mit Körben Käſten und Wagen herbei um
ſich einen Theil der Ladung zu ſichern Freilich iſt der Preis
ein ſehr hoher denn die Tonne S Centner koſtet 3,20
aber in Rückſicht auf die Umſtände läßt ſich der Preis ſchon
rechtfertigen und wird derſelbe auch gern bezahlt denn die
Hauptſache iſt doch daß überhaupt Kohlen zu haben ſind Der
Kahn brachte Segen 15 Lowries und es iſt anzuerkennen daß
ſeitens des Händlers hauptſächlich anf die kleinen Leute bei der
Kohlenabgabe Rückſicht genommen wird Jm großen Ganzen
aber hat dieſe eine Ladung Kohlen wenig Einſinß auf eine
Beſſergeſtaltung der Lage in unſerer Stadt Wenn nicht noch
weitere Sendungen ſolgen wird auch hier die Lage früher oder
ſpäter kritiſch Jm Schlachthofe hat bereits mit heute eine Ein
ſchränkung Platz gegriffen und auch bezüglich der Heizung der
Kirchen muß ſehr vorſichtig verfahren werden um bei etwaigen
Fröſten nicht ganz vom Heizmatertal entblößt zu ſein

Aus dem Königreich Sachſen 6 Febr AufregendeScene Erdroſſelt Belobigung Zu ccker auf
regenden Scenen kam es in der Nacht
Glauchauer Hotel gelegentlich eines Bockbierfeſtes Ein Gaſt
welcher ſeine Zeche nicht bezahlen konnte wurde von der Kell
nerin ins Geſicht geſchlagen ſodann von dem Wirthe gepackt an
die Thür geſchleudert ſo daß die eine Fenſlerſcheibe zertrümmert
wurde und auf die Straße geworfen wo der Mann liegen blieb
Alsdann ſtürmte der Wirth wieder herein erfaßte mit jeder
Hand mehrere leere Gläſer und forderſe ſämmtliche Gäſte wohl
gegen 60 auf ſein Lokal ohne erſt zu bezahlen zu verlaſſen
Einigen Gäſten die ſich nicht gleich entfernten und erſt bezahlen
wollten rief er zu Ach was nur rans ich brauche kein Geld
von euch Jnzwiſchen wurde der herausgeworfene Mann
durch einen hinzugekommenen Schutzmann mit Hilfe eines Herrn
in ſeine a Wohnung gebracht wo er krank darnleder
liegt wie es heißt ſoll er einen Schädelbruch davongetragen
haben Durch einen zweiten Schutzmann würde die Ruhe
wiederhergeſtellt und das Lokal für dieſen Abend geſchloſſen
nachdem der Wirth noch vorher ein Bombardement mit Bier
gläſern nach der Straße veranſtaltet hatte Am Montag
nachmittag erdroſſelte in V gehe in einem plötzlichen Anfall
von Wahnſinn der Wirthſchaftsgehbilſe Bernhard Kungth ſeinen
Stiefbruder Herrn Hermann Gebauer Als dieſer den Knnath
zur Arbeit holen wollte gerieth letzterer ſo in Wuth daß er
über ſeinen Bruder herfiel und ihn erdroſſelte Der Mörder
wurde gefeſſelt und verhaftet Dem Stubenmädchen Amalie
Selma Kürzel in Le ipzig das ununterbrochen ſeit 25 Jahren
bei Frau Rechtsanwalt Roßbach hier in Dienſten 8 wurde
von der königlichen Kreishauptinannſchaft eine VelobigungsauKarwin Brüx Rokyean und Kladno bezeichnen
urkunde für Treue in der Arbeit verliehen

zum Sonntag in einem f

Letzte Nachrichten
Verlin 6 Febr Anläßlich des Jubiläum s ſeines ſechzig
jährigen Militärdienſtes das der Großherzog von
Sachſen Weimar bereits am 21 Dezember beging das
aber erſt geſtern gefeiert wurde erfolgte damals ein überaus
herzlicher Briefwechſel zwiſchen dem Kaiſer und dem
Großherzog Jn dem Schreiben des Kaiſers heißt es

Bei den nahen verwandtiſchaſtlichen Beziehungen welche
Mich mit Euerer Königlichen Hoheit Hauſe verbinden und
bei den Gefühlen inniger Freundſchaft und Verehrung welche
Jch für Euere Königliche Hoheit hege iſt es Mir eine wahre
Herzensfreude Euerer Königlichen Hoheit zu dieſem ſeltenen
Feſte Meine allerherzlichſten Glückwünſche ausſprechen zu
können Jch kann es Mir nicht verſagen Euerer Königlichen
Hoheit bei dieſem Anlaß erneut Meinen tiefempfundenen Dank
zum Ausdruck zu bringen für die zahlreichen Beweiſe von
Aufopferung und Hingebung welche Euere Königliche Hohelt
während Jhrer reichgeſegneten Regierung Meinen Vorfahren
und Mir in Krieg und Frieden gegeben haben Jnusbeſondere
gedenke Jch hierbei auch des lebhaſten Jntereſſes und des
reichen Maßes an wohlwollender Fürſorge welches Euere
Königliche Hoheit als gnädiger Chef Jhren beiden Regimentern
allezeit haben zu theil werden laſſen Jch vereinige Mich
mit Meiner Armee in dem innigen Wunſche daß wir Euere
Königliche Hoheit noch lange als den Unſerigen mögen ver
ehren können und verbleibe mit herzlicher Zuneigung und
Freundſchaft c

Der Antwort Großherzogs
folgende Stelle

Mit wahrer Genugthuung überblicke ich im Geiſte die Zeik
die ſeit Meinem Eintritt in den Verband des preußiſchen
Heeres verfloſſen iſt eine Zeit in deren Verlanſe dieſes mit
der Wehrkraſt der übrigen deutſchen Stämme vereint dem
Ruhme ſeiner glänzenden Vergangenheit die Lorbeeren neuer
unvergleichlicher Heldenthaten hinzugefügt hat Wenn es Mir
vergönnt geweſen iſt Mich in den großen Tagen der Einigung
unſeres Vaterlandes und auch ſeither dem Dienſte der natio
nalen Jdee zu widmen ſo empfinde Jch dies als eine hohe
Gnade die der Himmel Mir ſelbſt ebenſo wie ſchon im Laufe
der Jahrhunderte Meinen Vorfahren erwieſen hat Mich ſür
dieſe Gnade durch treues Feſthalten an den Ueberlieferungen
Meines Hauſes auch in Zukunſt dankbar zu zeigen werde Jch
allezeit ſür Meine erſte Pflicht als Reichsfürſt erachten und
Mich im beſonderen ſtets freuen Meine deutſchen Geſinnungen
durch unabläſſige warme Theilnahme ander weiteren Entwicklung
unſerer Kriegsmacht zu Waſſer und zu Lande zu bethätigen

Profeſſor Reinhold Begas hat im Auftrage des Kaiſers
einer Reihe von Bildhauern mitgetheilt daß der Kaiſer mit
Mißfallen wahrgenommen habe daß ſeine Aeußerungen
rein privater Natur bei Gelegenheit von Atelierbeſuchen
in Zeitungen wiedergegeben würden An die mit Arbeiten für
die Siegesallee betranten Künſtler iſt daher die Weiſung er
gangen die Mittheilung ſolcher privaten Aeußerungen zu unter
laſſen

Prinz Heinrich von Preußen trifft in Begleitung des
Viceadmirals Seckendorff und des Korvettenkapitäns Witzleben
am 11 Febr 6 Uhr abends aus Jtalien in Wien ein Er
wird vom Kaiſer und von den Erzherzogen auf dem Bahnhof
empfangen und in der Hofburg Abſteigequartier nehmen Am
12 Febr abends findet beim Kaiſer eine Feſttafel ſtatt nach
dieſer reiſt der Prinz nach Berlin ab Prinz Heinrich iſt be
kanntlich zum öſterreichiſchen Admiral ernannt worden

Nach Meldungen der Blätter beſſerte ſich Miquel s Be
finden in den letzten Tagen weſentlich Herr v Miquel
erledigt die Geſchäfte bereits wieder ſelbſt und wird bald wieder
in gewohnter Weiſe an den Sitzungen des Abgeordnetenhauſes
theilnehmen

Der neue Erzbiſchof von Köln Dr Simar iſt in Berlin
eingetroffen um ſich dem Kaiſer und den Miniſtern vorznuſtellen

Zum Befinden des Abg Leber verzeichnet die Germania
wieder eine erfreuliche Beſſerung Der Palient fühlte ſich nach
einem ruhigen und ſtärkenden Schlafe in der vergangenen Nacht
heute morgen erheblich wohler und kräftiger Die Schmerzen
haben nachgelaſſen und der Appetit iſt wieder reger geworden
Andere Meldungen lauten direkt gegentheilig Das Centrum fei
daher in Verlegenheit wegen eines Referenten über die Flotten
vorlage ſo daß in der geſtrigen Fraktionsſitzung der alte
Herr Rintelen das Referat übernommen habe

Jn der heutigen Sitzung der Wahlprüſungskommiſſion
des Reichstags wurde die Wahl des der Gruppe des Bundes
der Landwirthe angehörenden Abgeordneten Harriehanſen
Northeim für ungiltig erklärt Ausſchlaggebend für diefen

Beſchluß war die durch Beweiserhebung feſtgeſtellte Beein
fluſſung der Kriegervereine durch ein Rundſchreiben
des Vorſtandes des Kreis Krieger Verbandes Einbeck deſſen
Vorſitzender der Landrath des Kreifes iſt zu Gunſten der
Kandidatur Harriehanſen Die Nachwahl in dieſem Kreiſe dürfte
zu einem heißen Wahlkampfe führen da Bündler Nationalliberale
und Sozialdemokraten ungefähr gleich ſtark ſind und jede Partei
alles daran ſetzen wird in die Stichwahl zu gelangen

Die Wahl des Abg Grafen Dönhoff Friedrichſtein iſt be
kanntlich von der Wahlprüfungskommiſſion des Reichstags
beanſtandet worden Wie der jetzt vorliegende Kommiſſions
bericht erglebt ſollen der Landrath des Kreiſes Königsberg Land
v Hülleſſem der Kreisſekretär Trampenau und einige Gaſt
wirthe über die Behanptung des Proteſtes vernommen werden
daß der Kreisſekretär Trampengn etwa 200 Reſtaurateure bezw

Schankwirthe etwa 14 Tage vor der Hanptwahl habe zu ſich
kommen laſſen und nach einer Aufforderung zu regerer Be
thelkigung an den Wahlen von Mitgliedern des Gewerbeſteuner
ausſchuſſes mit jedem einzelnen über die bevorſtehende Reichs
tagswahl geſprochen habe wobei er zu erkennen gegeben haben
oll daß es dem Wunſche des Landraths entſprechen würde

wenn ſie den Grafen Dönhoff Friedrichſtein wählten
Laut der National Ztg beginnen nächſte Woche die Ver

nehmungen der Sachverſtändigen der einzelnen Er
werbszweige wegen des Zolltarifs vor den entſprechen
den Kommiſſionen des wirthſchaftlichen Ausſchuſſes im Reichs
amte des Jnnern Vorausſichtlich machen die Sachverſtändigen
der Landwirthſchaſt den Anfang

Unter dem Vorſitze des Herzogs Adolf Friedrich von Mecklen
burg fand heute in den Räumen der Deutſchen Kolonialgeſell
ſchaft in Berlin eine Vorſtandsſitzung des Haupt
verbandes deutſcher Flottenvereine im Auslandeſtatt Der erſte Schriftführer Contre Admiral z D Plüddemann
berichtete über die erfreuliche Entwickelung des Unternehmens
Dem Hauptverbande gehören jetzt außer 48 ſelbſtändigen Orts
vereinen 17 Landesverbände an Die Bildung von Vereinen
ſchreitet fort Das zur Verfügung des Kaiſers ſtehende Ver
mögen beziffert ſich ungefähr auf 200,000 M Der Vorſitzende
ſprach dem ſcheidenden Vize Präſidenten Geheimrath Sachſe den
Dank für ſeine Verdienſte aus Deſſen Nachfolger iſt einſt
wellen der General z D Spitz

Profeſſor Dr v Bergmann iſt ſelt einigen Tagen an einer
ſchweren Lungenentzündung erkrankt doch iſt nach Anſicht des
ihn behandelnden Arztes keine ernſte Gefahr mehr vorhanden
da die Kriſis bereits überſtanden iſt

Würzburg 6 Febr Jn der Spionenaffäre die imletzten Herdſt ſoviel Auſſehen erregte erläßt jetzt der komman

des entnehmen wir

dirende General des 2 bayeriſchen Armeecorps eine öffentliche
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Aufforderung an den flüchtigen Sergeanken Jurecn 8 o

vom Wü Train aillon dertäriſcher Ged e ru S n e nach F

Le n er
reinGinbe Nordſtern

ſtändigen bedeutend geringer

6 Febr Der Landktawelſg S dritten Teiles
Gebäudeſteuer an die Gemeinden

Wien 6 Febr Jm Miniſterrathépräſidium fand heute
der von der Regierung ein

ſtatt welche ſich
nachmittag die e Sitzun
bernfenen Verſtändigungs Konferen
mit den mähriſchen Angelegenheiten beſchäftigte
Sitzung nahmen mit Ausnahme des Abgeordneten Baron

Elvert der amtlich verhindert war ſämmtliche Vertreter der
mähriſchen Parteien und von der Regierung Miniſterpräſident
Dr v Körber der Juſtizminiſter Freiherr von Spens und

Es wurde zunächſt eine allgemeine
Debatte über die nationalen Verhältniſſe in Mähren geführt und
Miniſter Dr Rezek theil

von allen Seiten die dringende Nothwendigkeit einer Verſtändt
gung über die ſtrittigen Fragen im Intereſſe der Herſtellung

Die Konferenz beſchloß nachdes erſehnten Friedens betont
einem längeren Meinungsaustanſch in der nächſten Sitzung in
die meritoriſche Berathung über die Grundzüge der Regelung
der Sprachenfrage bei den landesfürſtlichen und autonomen
Behörden Mährens einzugehen
wurde allgemein der lebhafte Wunſch ausgeſprochen

Jm Verlauf der Berathung
daß der

vom mähriſchen Landtage eingeſetzte Permanenzansſchuß bezw
deſſen Subkomité baldigſt einberufen werde um i
vorliegenden Berathungsgegenſtände mit thnnlichſt
nigung zu einer Beſchlußfaſſung zu gelangen

iber die ihm
er Beſchleu
Die nächſte

Silzung der mähriſchen Vertreter iſt für Montag in Ausſicht
genommen

Wien 6 Febr Von einem beſonderen Korreſpondenten
Der Nenen Freien Preſſe zufolge iſt zwiſchen den

Delegirten der Feudalen und der Jungtſchechen ein
Konflikt da diehaben

ausgebrochen Feudalen ſich geweigert
der geſtern in der Verſtändigungskonferenz vom Ab

geordneten Engel abgegebenen Erklärung der Jnngtſchechen bei
zutreten Wie daſſelbe Blatt meldet haben vie deutſchradikalen
Abgeordneten des Egerbundes dem Miniſterpräſidenten
von Körber eine Erklärung überreicht
rechtliche Stellung des Egerbundes gegenüber Böhr

in welcher die ſtaats
nen gewahrt

und gegen die Einführung der tſchechiſchen Sprache im Egerer
und Aſcher Gebiet proteſtirt wird

Stockholm 6 Febr Betreffend den Hedinſchen Antrag
wegen Abtretung der an Mecklenburg Schwerin von
Schweden im Jabre 1803 verpfändeten deutſchen
ſchlägt der zuſtändige Reichstags Ausſchuß vor daß

Beſitzungen
der Antrag

zu keinem Schritt ſeitens des Reichstages Veranlaſſung geben
ſolle

Maddaleng 6 Febr
zu Ehren der Offiziere

Admiral Candiani
der Gneiſenau ein Bankett

veranſtaltete
bei

welchem er einen Trinkſpruch auf den deutſchen Kaiſer und die
deutſche Marine ausbrochte Der Kommandant der Gneiſenau
toaſtete auf den König Humbert und auf die italieniſche Armee
und Marine

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Wilhelm Meyer
Hermann Bach

für Handel u
für den Anzeigentheil

nd Verkehr
Walther König

ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel
in Halle S

Hondel Gewerbe und Verkehr
Die Niederländische Bank hat denAmsterdam 6 Febr

Di kont von 4 auf Prozent herabgesetzt
tio de Janeiro 5 Febr
Buenos Aires 5 Febr Goldagio 128,40

Wechsel auf London 729

Central Stelle der Freuss Land wirthsehuſtskammern
6 Febr Notirungsstelle

A Für ind Getreide et in Mark für die Tonne gezahlt worden
JàJ

Weizen oggen Gerste Hafer
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do westl des Male 138 152 149 147 130 170 130 145
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135 Gerste kleine 625 660

Königsberg 6 Febr
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Hafer unveränd do loco per 2000 Pid Zollgewicht 107
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russischer o ruhig 106 Nater stetig Gerste ſest

zuhig
unveränd

er AugGerste grobe x
115 Hafer inländ

Termin zu
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freiem
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660 700 Gramrao
195 115
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holsteiniseher

loco neuer 141 145
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loeo

Petereburg
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0

Zucker 9 h 10 d
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Armour shielà

Köln 6 Febr
Paris 6 Febr

Hamburg
8,35 Br

loco 22,25 ber u
März 23,25 Br Fest

ruhig auf
Antworpen 6 Febren

gung und FahnenGeretoer franzöſiſchen Suge

r ich gewendet g
Auf allen Gruben der Vereinigungsn er gel des Ausſtändigen heute weſent

Auf Grube Anna des Eſchweiler Bergwerks
ehien beute nur etwa 100 Arbeiter ebenſo iſt auf

der Firma Honigmann die Zahl der Aus

beſchloß die Ueber
der Grund und

er behauptet 88F e Nr 3 per 100 kg Febr
Juni 30 Mai Junin J

33,090 33,50 Pf Bpeck

Zueker
uss Rohruoker
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ruhbig Weizen etetig Mehl ruhig

L For Neſten i 8720 Rogger 1000 6,70 Hater 8
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lest

New PVork 6 Febr
do Rohe und Brothers 6

,eipzig 6 Febren per 100 kg netto 1IIl
t netto ohne Fass flüssiges 52,25 M nom gefrorenes 562,25 M

r RuhigerHamburg 6 Febr Rüböl unverzollt fest loco 52,50
Bremen 6 Febr Schmalz Fert Wileox in Tabs 32,50 Pfg

in Tubs 32,50 Pf aure Marken in mFest Short olear middling loco 31
Rüböl loco 56,00

Schlussberiecht
57,50 März April 57,75 AMai Aug 58,50

Antwerpen 6 Febr

6 Febr

Antwerpen v Febr

New Vork 6 Febr

Oelsaaten Ooeloe
Felegr Schmalz Western ateam 6,35

Rapa
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r 1000 kg U12 50 e ber u Br Räböl rohes

r Jan 54,80kir
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Petroleum kfest
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Standard vwhlie

Bremen 6 Febr Börsen Schlusshericht Raföniries Petroleum
Ofzielle Notirung der Bremer Petroleum Börse Loco 8,45 Br

Schlussbericht Raffinirtes Type wolsse
per März 23,25 Br

öl behauptet Febr 57 März

Schmalz per Febr 749,

New Vork 9,90 do in Philadelphia 9,65 do Refined
do Credit Balances at Oil City 163,00

n Casen 11
00

Wasserstände bedeutet uüber unter Null

o und UVnstrut Sl Waren

Artern Bröckenpegel 5 Febr 40 70 6 Febr

loco 28 We ten 4 53 1 2689 Marz 0 Interpege 7b n 6 Z 7Alsleben Oberpegel 5 2,50 6 4 2,50 7do Unterpegel 2538 s 256 21Bernburg 2713 10 31 2Kalbe Oberpegel 86 1,86 Jdo Unterpegel 7 2,02 1 92 10 J
Moldau Iaer Bger Elbe

bez u Br c ſ Febr Fall Wuebs Febr Ferr n
Budweis 5 0,28 2 Torgau 6 4 2 u
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Petroleum Standard white in

Dresden eisfrei

Aken 6 Febr

Heutige Fahrtiefe Zoll österr Mass Fracht nach Mag
burg das Doppel Hektoliter Pfg mit Stafkel bezahlt

Josslau eisfrei
schwaches Treibeis Broda Dömitz etwas Treibeis

Schleppsohifffahrt auf äer BlIbe
Eilkahn 82

Heinrich sind heute hier eingetroffen

Magdeburg eisfrei Lauenb x
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